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Dissertationsbeschreibung: 

Die Zusammenarbeit zwischen elementarpädagogischen Einrichtungen und 
Erziehungsberechtigten spielt eine bedeutsame Rolle für die sprachliche Entwicklung ein- und 
mehrsprachiger Kinder. Forschungsergebnisse aus dem deutschsprachigen und internationalen 
Raum weisen darauf hin, dass elterliche sprachförderliche Anregungen sowie eine gelingende 
Kooperation zwischen Familie und Institution mit positiven Effekten auf die Sprachkompetenzen 
von Kindern verbunden sein können (Niklas et al., 2016; Frick, 2021; Zucker et al., 2021). 
Gleichzeitig zeigen Studien, dass diese Zusammenarbeit insbesondere im Kontext 
mehrsprachiger Familien und monolingual geprägter institutioneller Sprachpolitiken mit 
Herausforderungen verbunden ist (Aghallaj et al., 2020). Vor diesem Hintergrund wird in aktuellen 
Arbeiten ein professioneller und diversitätssensibler Umgang mit unterschiedlichen familiären 
Lebenslagen gefordert, der auch intersektionale Perspektiven berücksichtigt (Lengyel & Salem, 
2018). 

Das Dissertationsprojekt untersucht aus einer intersektionalen und diskriminierungskritischen 
Perspektive, wie Zusammenarbeit zwischen Erziehungsberechtigten und 
elementarpädagogischen Einrichtungen im Kontext der Sprachförderung gestaltet wird. Im Fokus 
stehen Zielvereinbarungen, Sichtweisen, Bedarfe, Erwartungen und wahrgenommene 
Herausforderungen der beteiligten Akteur:innen sowie die institutionellen und sozialen 
Rahmenbedingungen dieser Zusammenarbeit. Theoretisch stützt sich das Vorhaben auf 
migrationspädagogische, rassismuskritische und intersektionale Ansätze (Crenshaw et al., 2019) 
sowie auf die von Lengyel und Salem (2018) beschriebenen Schlüsseldimensionen der 
Zusammenarbeit: organisatorische Dimension, kollaborative Dimension und Kontextdimension. 

Methodisch ist die Studie qualitativ angelegt und kombiniert ethnografische Beobachtungen im 
pädagogischen Alltag sowie teilnehmende Beobachtungen von Entwicklungsgesprächen in fünf 
Kindergärten mit leitfadengestützten Interviews mit Erziehungsberechtigten, 
Elementarpädagog:innen und Führungskräften elementarpädagogischer Bildungseinrichtungen. 
Auf diese Weise soll die Zusammenarbeit nicht nur beschrieben, sondern in ihren konkreten 
Aushandlungsprozessen und strukturellen Bedingungen analysiert werden. 
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